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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeinde,
„Seht, ich mache alles neu.“ Die Jahreslosung 
2026 begleitet uns wie ein roter Faden durch 
diese Ausgabe. Sie lädt uns ein, genau hinzu‑
schauen: Was wächst gerade neu in unserer 
Gemeinde – und was bleibt uns als vertraute, 
tragende Grundlage erhalten?

Neu wird in diesen Monaten tatsächlich einiges. 
Unser Immobilienkonzept entwickelt sich weiter, 
und Ideen zur Renovierung der Christuskirche 
nehmen langsam konkrete Form an. Ab März 
dürfen wir außerdem mit Theresa Böhner eine 
Vikarin in unserer Gemeinde begrüßen, die 
frische Impulse mitbringen wird. Und am Kar‑
freitag erwartet uns mit der Aufführung der 
Keiser‑Passion auch ein neuer musikalischer 
Höhepunkt.

Gleichzeitig bleibt vieles, was uns trägt: unsere 
Gottesdienste, unser Miteinander, unsere 
Gruppen und Kreise. Und doch wächst auch hier 
Neues: Mit der Kreativgruppe entsteht ein Ort, 
an dem Menschen gemeinsam gestalten, aus‑
probieren und Gemeinschaft erleben können.

Neben den klassischen Informationen zu Got‑
tesdiensten und Gemeindeleben finden Sie in 
dieser Ausgabe deshalb Rückblicke auf das, was 
uns geprägt hat, Impulse zur Jahreslosung und 
Ausblicke auf das, was Gott unter uns neu wach‑
sen lässt. Wir danken Ihnen für Ihre Geduld, falls 
sich kleine Fehler eingeschlichen haben, und 
wünschen Ihnen beim Lesen Freude, Neugier 
und Zuversicht.

Ihre Pfarrerin Jasmin Gerhäußer 
und das Redaktionsteam von  
„Evangelisch unterwegs“
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Neues blüht auf
Jahreslosung 2026

jedes Jahr wählt ein ökumenischer Arbeitskreis 
einen Bibelvers, der uns das Jahr über begleiten 
will. Dieses Jahr ist es ein Satz aus dem letzten 
Buch der Bibel, der Offenbarung des Johannes: 
„Siehe, ich mache alles neu.“ (Offb. 21,5) 

Diese Zusage Gottes empfinde ich als sehr ermu-
tigend. Gerade mit den Gedanken davor, wenn 
es heißt, dass Tränen abgewischt werden und 
kein Leid oder Geschrei mehr sein wird. Deshalb 
werden diese Worte auch häufig auf Friedhöfen 
zu Gehör gebracht. Gerade angesichts eines 
offenen Grabes und angesichts von Trauer über 
den Verlust eines lieben Menschen. 

Dabei ist diese Perspektive gerade keine Ver-
tröstung auf eine – wie auch immer und von 
wem auch immer gestaltete – Zukunft, sondern 
echter Trost im Hier und Jetzt. Wenn wir ehrlich 
sind, dann müssen wir wohl anerkennen, dass 
wir Vieles in unserem Leben nicht entscheidend 
beeinflussen können. Schon gar nicht im Lauf 

der großen Weltgeschichte mit ihren Kriegen 
und Katastrophen. Eben deshalb tut es so gut, 
von unserem Gott zu hören, dass er alles neu 
machen wird. 

So dürfen wir gespannt sein, wie er das anstellt 
in unserem Leben und auch darüber hinaus. 
Gerade in dieser Jahreszeit dürfen wir das ganz 
praktisch erleben, wenn kahle Bäume und trost-
lose Wiesen erblühen. Zunächst zaghaft und 
dann doch mit großer Farbenpracht.  
Oder wie damals, an Ostern, als der auferstan-
dene Jesus Christus seinen Freundinnen und 
Freunden begegnet, mit ihnen isst, sie ermutigt. 

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Frühling 
und immer wieder zärtliche Sonnenstrahlen 
unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus, der 
Neues in unserem Leben ermöglicht.  

Mit herzlichen Segenswünschen, 
Ihr Pfarrer Markus Paulsteiner

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Gemeindemitglieder,

3

An(ge)dacht



Titelthema: Alles neu

Worte sind viel mehr als Information. Je nach-
dem, aus welchem Winkel wir sie betrachten, 
entdecken wir etwas anderes. Auch Gottes Wort 
hören wir nie ganz gleich. Und doch wirkt sein 

Geist in uns allen – besonders dann, wenn wir 
teilen, was uns bewegt. Darum haben fünf Men-
schen aus unserer Gemeinde die Jahreslosung 
einmal Wort für Wort betrachtet:

Fünf Worte. Fünf Menschen. 
Eine Verheißung.

Die Jahreslosung gelesen in Perspektive

“ICH” – Wer spricht hier eigentlich? 
Das ist für mich eine entscheiden-
de Frage. Denn dieses kleine Wort 
„ich“ sagt ja: Die Welterneuerung ist 
nicht auch noch ein Punkt auf meiner 
übervollen Aufgabenliste. Nicht noch etwas, das wir als 
Menschheit irgendwie schaffen (und im Zweifelsfall vergei-
gen) müssen. Gott sagt: „Ich mache das. Wartet nur ab.“ 
Er nimmt uns etwas ab, das viel zu groß wäre für unsere 
Schultern. Gott sei Dank!

Miriam Pröger

“NEU” – Dieses Wort steckt voller Hoff-
nung. Zugegeben: Neues kann Angst 
machen. Doch Gott will nicht nur Altes 

reparieren, sondern Neues schaffen. Gerade, 
wenn wir glauben, festzustecken, öffnet sich 

Raum für Veränderung. Ich bin vor Kurzem umgezogen, habe 
eine neue Wohnung, eine neue Arbeit und bin nun Teil einer 
neuen Gemeinde. Das ist viel Neues auf einmal – und ja, es 
fordert mich heraus. Aber ich möchte mich von Gottes Zusage 
tragen lassen und Neues wagen. Denn ich glaube: In allem 
Neuen liegt eine Chance, die Gott mit Hoffnung füllt. 

"SIEHE" - Sehen, unser 
wohl wichtigster Sinn. Wir 

nehmen unsere Mitmenschen 
und unsere Umgebung in erster 

Linie über das Auge wahr. Oft glaube ich 
nur das, vertraue nur dem, was ich mit den 
eigenen Augen gesehen habe. "Das muss 
ich/man gesehen haben" – Erst dann glaube 
ich es auch. Und dennoch fühlt sich für mich 
beim genauen "Hinsehen" das SIEHE ganz 
anders an. Siehe fühlt sich hier für mich an 
wie ein Versprechen von Gott im Sinne von 
"Vertrau mir, ich mache alles neu", "Glaube 
mir, es wird alles gut". Vielleicht kann ich 
dieses "vertrauende Sehen" noch mehr in 
meinen Alltag integrieren. 

Tobias Reichenthaler

“MACHE” – Tun-Wort. Nicht still in der 
Ecke sitzen, sondern aufstehen, raus gehen, 
eigene Meinung sagen, nicht nur zuschauen. 
Gott wirkt immer, manchmal nicht so wie wir 
ahnen, sondern ganz anders, aber er ist un-
aufhörlich aktiv . Gott tut. Ich empfinde das 
Wort „mache“ als Aufruf mich zu bewegen, 
nicht nur immer denken und mir wünschen, 

wie es sein könnte, sondern 
auch machen. Es zählt der 

kleinste Schritt in Richtung 
Ziel. Und wir wissen, egal 
was wir machen, Gott 
ist an unserer Seite und 

macht mit.

Jasmin Gerhäußer

“ALLES” – Ein Begriff, der so umfassend 
ist, dass er zu groß ist, um ihn sich vor-
zustellen. "Alles" heißt auch: nichts wird 

vergessen, keine noch so winzige Kleinig-
keit. Aber auch die großen Dinge, Taten, 

Worte, Vergangenes, Zukünftiges. Das Schöne an 
"alles": Gott liebt alles an uns, so wie wir sind.

Birgit Baier

Matthias Engelke

4



Hoffnungsstur

Titelthema: Alles neu

Gottes Zusage verleitet zur Hoffnung –  
nicht unsere Schaffenskraft 

Es war bei einer Andacht, als eine liebe Freundin 
und Kollegin mir dieses Wort mit auf den Weg ge-
geben hat: Hoffnungsstur. Eine Wortneuschöpfung, 
die zum Nachdenken anregt, die mich seither be-
gleitet. Gerade angesichts der Jahreslosung, die uns 
darauf verweist, dass Gott alles neu machen wird, 
wenn wir dazu aufgefordert sind genau hinzusehen:  
„Siehe, ich mache alles neu!“ (Offb. 21,5) 

„Ich mache alles neu“, war das nicht auch das Nach-
kriegsmantra in Europa nach den Schrecken der 
beiden Weltkriege? Nach bis dahin ungesehenem 
Leid, Tod und Zerstörung kam der Wiederaufbau, 
das Wirtschaftswachstum. Alles neu: Wohnraum, 
Autos, Kommunikationsmöglichkeiten mit (Farb)
Fernsehern, Telefonen - zunächst in jeder Wohnung, 
mittlerweile in jeder Hosentasche zum Herum-
tragen. Ein letztlich fossil befeuerter Fort-Schritt 
bei dem wir mitgehen, bisweilen auch mithecheln. 
Schließlich wollen wir ja schritthalten mit den Her-
ausforderungen einer sich wandelnden Gesellschaft 
und auch heute noch wird in die Hände gespuckt, 
um das Bruttosozialprodukt zu steigern. Außerdem 
sind neue Konsumgüter nicht nur hübscher, son-
dern auch nachhaltiger, wie uns die Werbung weis 
machen will. Dabei hätten die Schuhe schon noch 
weiter getragen oder das Auto weiter gefahren 
werden können. Auch unter den Gesichtspunkten 
einer ehrlichen Ökobilanz, die Müll und Schrott ver-
meidet. 

So langsam dämmert es mehr und mehr Menschen, 
dass dieses „alles neu“ verbunden mit dem „weiter, 
höher, schneller“ auch problematisch ist und die 
„fetten Jahre“ vorüber sein könnten. In unserer 
Lebensgestaltung kommt das nur sehr zaghaft an. 
Denn auch da sind wir in einer vermeintlichen Hülle 
und Fülle von Lebensentwürfen und -möglichkeiten 
dazu aufgerufen, achtsam und zugleich zielstrebig 
zu sein, letztlich unseres eigenen Glückes Schmied. 
Zur Wahrheit gehört leider auch, dass viele Men-

schen dadurch überfordert sind und ihres Alltags 
müde werden. 

Jürgen Moltmann (1926-2024), einer der be-
deutendsten Theologen der Nachkriegszeit, hat 
besonderes Augenmerk auf die christliche Hoffnung 
gelegt und bereits vor 60 Jahren Zusammenhänge 
erkannt, die uns heute helfen können: 

„Am Beginn des 19. Jahrhunderts […] wurde Pro-
metheus der Heilige der Neuzeit. […] In der Mitte 
des 20. Jahrhunderts […] hat sich der heilige Pro-
metheus in die Figur des Sisyphus verwandelt […]. 
Weder in der Vermessenheit noch in der Verzweif-
lung liegt die Kraft der Erneuerung des Lebens, 
sondern nur in der ausharrenden und gewissen 
Hoffnung. […] Allein die Hoffnung ist ‚realistisch‘ zu 
nennen, weil nur sie mit den Möglichkeiten, die alles 
Wirkliche durchziehen, ernst macht.“  
Jürgen Moltmann, Theologie der Hoffnung, Güters-
loh 1964, S. 2021. 

So gerne wir vielleicht ein Prometheus wären, der 
neues schafft und Fortschritt voranbringt, so finden 
sich viele als Sisyphus wieder im vermeintlich sinn-
losen Bewegen von Steinen, die uns zu schwer und 
zu viele sind. 

Beides sind wir nicht, beides muss uns nicht leiten 
in unseren Überlegungen und Gefühlen. Vielmehr 
sind wir geliebte Kinder eines großartigen Gottes, 
der Teil unseres Lebens ist. Christliche Hoffnung 
gründet nicht in unserer Schaffenskraft oder unseren 
Fähigkeiten. Auch nicht in unserer Lebenskunst, 
unserem Durchhaltevermögen oder unserer Resi-
lienz. Sondern in der realistischen und erfahrbaren 
Gegenwart Jesu Christi, der uns begleitet und 
immer wieder neues ermöglicht und schafft. An 
dieser Hoffnung dürfen wir stur – gegen den An-
schein unserer momentanen Situation – festhalten. 
Deshalb: Hoffnungsstur! 

Ihr Pfarrer Markus Paulsteiner
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Als Kirchengemeinde sind wir an verschiedenen 
Veränderungsprozessen beteiligt. Einer davon 
ist der Blick auf die kirchlichen Immobilien. 
Angesichts einer absehbaren Reduktion von 
finanziellen Mitteln und Gemeindegliedern 
innerhalb der nächsten Jahre, besteht das Ziel 
dieses Prozesses darin, auch in Zukunft Räume 
zu haben, die für das gemeindliche Leben 
notwendig und sinnvoll sind. 

Angesichts von sich abzeichnender ver-
mehrter Zusammenarbeit über kirchen-
gemeindliche Grenzen hinaus besteht 
die Chance darin, finanzielle Mittel 
einzusparen, indem kirchliche Ge-
bäude veräußert oder nicht mehr 
allein durch die Kirche finanziert 
werden. Deshalb ist ein ehrlicher 
Blick auf die Notwendigkeit und 
Sinnhaftigkeit von Gebäuden 
notwendig. Alle Kirchengemein-
den müssen daher auf Regional- 
und Dekanatsebene gemeinsam 
überlegen, welche Kirchen, 

Gemeinde- und Pfarrhäuser in Zukunft benötigt 
werden und wie diese finanziert werden können.

 Das Ziel ist, dass in einem ersten Schritt die 
Hälfte der bestehenden Gebäude benannt 
werden, die weiterhin durch die Kirchengemein-

den, dann verpflichtenden Rücklagen-
bildungen und moderaten Zuschüssen 
der Landeskirche finanziert werden. Die 

andere Hälfte der Gebäude soll als 
Ertragsobjekte, in Kooperationen mit 

anderen Partnern erhalten oder 
veräußert werden. 

Konkret setzen sich in den 
nächsten Wochen und Mona-
ten Verantwortliche aus den 
Kirchengemeinden und dem 
Dekanat zusammen, um ein 
zukunftsfähiges Immobilien-
konzept zu entwerfen. 

Pfarrer Markus Paulsteiner

Neues Immobilienkonzept der 
Evang.-Luth. Kirche in Bayern 
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Verabschiedung von Herbert Straß aus dem Mesnerdienst

Gemeindeaktivitäten

Im Gottesdienst am 26.12.2025 haben wir ihn in 
einem festlichen Gottesdienst aus seinem Mes‑
nerdienst mit einem Segen verabschiedet. Viele 
Jahrzehnte lang war er ein Mensch, auf den 
man sich verlassen konnte – im Kirchenraum 
ebenso wie draußen rund um unsere Kirchen in 
Donauwörth und Bäumenheim.
Ob Gartenarbeiten im Sommer, Schneeräumen 
im Winter, kleine (und auch größere) Repara‑
turen oder tatkräftige Hilfe beim Umzug des 
Gemeindebüros: Herbert Straß war immer da, 
wenn er gebraucht wurde. Oft still im Hinter‑
grund, aber immer mit großem Herzen und 
einem wachen Blick für das, was getan werden 
musste.
Wir danken ihm von Herzen für seinen treuen 
Einsatz und seine Verbundenheit mit unserer 
Gemeinde. Gott segne ihn und begleite ihn auf 
allen Wegen, die vor ihm liegen!

Pfarrerin Jasmin Gerhäußer

Neues aus dem Fundraisingteam
Der Ostereiermarkt findet in diesem Jahr am 
14. und 15. März in unserer Gemeinde statt. Im 
Rahmen der stadtweiten Osterausstellungen in 
Zusammenarbeit mit der City Initiative Donau-
wörth öffnet auch unser Gemeindehaus seine 
Türen. Für die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen 
sorgen wir am Samstag von 13–16 Uhr und am 
Sonntag von 10–16 Uhr. Ausstellerinnen und 
Aussteller können das Gemeindehaus während 
der gesamten Öffnungszeiten nutzen.
Am 5. Juni 2026 wird die Kirchengemeinde nicht 

am Entenrennen teilnehmen.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die sich rund um 
den Adventsbasar mit großem Engagement ein-
gebracht haben. Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg, und die erzielten Einnahmen kommen 
der Renovierung unserer Kirche zugute.
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Beispiel Bewegungslandschaft
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Als evangelische Montessori-
Kindertagesstätte arbeiten 

wir nach dem Konzept von 
Maria Montessori. Aber 
was bedeutet das über-
haupt? Eine der bekann-

testen Sätze Montessoris 
lautet: „Hilf mir es selbst zu 

tun!“ und dieser Satz begleitet 
uns, das Personal und die Kinder, Tag für Tag.
 
Zuerst ein paar grundlegende Fakten zur Krippe: 
- Pädagogisches Konzept: Montessori-Pädagogik 
- Anzahl der Gruppen: 3 (Sonnengruppe, Mond-
gruppe und Sternengruppe) 
- Gesamte Plätze: 36 
- Alter der Kinder: 12 Monate bis 3 Jahre 
- Sonstige Besonderheiten: altershomogene Grup-
pen (Kinder im gleichen Alter sind zusammen)

Unsere Kita in der Parkstadt 
stellt sich vor

Aus unserem Gemeindeleben

Im Krippenalltag stehen wir schon den Kleinsten 
zwischen einem und drei Jahren zur Seite und 
begleiten sie in ihren täglichen Aufgaben: Beim 
morgendlichen Ankommen, beim selbstständigen 
Tischdecken, Brotstreichen, Joghurt schöpfen. 
Wir sind dabei, wenn sie lernen, ihre Getränke 
einzuschenken, in den ersten Konfliktsituationen 
mit Gleichaltrigen, beim gemeinsamen Mittag-
essen, beim An- und Ausziehen, bei der Schlafbe-
gleitung und zuletzt in der Abholsituation.
 
Für Erwachsene sind dies gut zu bewältigende 
Aufgaben – die jungen Kinder lernen all das noch 
und das kann auch mal anstrengend sein. Aber 
gerade das lässt sie wachsen und sie sind nicht 
alleine. Wir unterstützen sie in ihrer kindlichen 
Entwicklung und beim Erwerb ihrer Selbststän-
digkeit.
Im Flur stehen den Kindern Bewegungselemente 
zur Verfügung, die dem kindlichen Bewegungs-
drang entsprechen (in der Montessori Päda-
gogik spricht man von der „sensiblen Phase 
für Bewegung“) Diese sind auf die jeweiligen 
Altersgruppen und somit den Entwicklungsstand 
zugeschnitten. Sie werden immer wieder abge-
wandelt und umgebaut, um sie an die Interessen 
der Kinder anzupassen.

Evangelisch und Montessori – Wie das geht

Haben Sie Interesse, Ihr Kind in der evan-
gelischen Montessori Kinderkippe anzu-

melden, dann können 
Sie das über das Portal 
der Stadt Donauwörth: 
„little Bird“ gerne tun. 
https://portal.little-bird.
de/Donauwörth

Anmeldung



Aus unserem Gemeindeleben

Schlafraum

Beispiel Bewegungslandschaft
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Auch der ‘evangelische’ Aspekt soll in unserer 
Krippe natürlich nicht zu kurz kommen. Regel-
mäßige Gebete in elementarer Sprache vor dem 
Essen laden Kinder aller Glaubensrichtungen und 
Konfessionen ein, ihre Spiritualität zu entdecken. 
Auch die ‘Gotteszeiten’ (kurze, kindgerechte 
Andachten) von Pfarrerin Gerhäußer führen uns 
durchs Kirchenjahr und beleuchten wichtige Feste 
– wie St. Martin, Weihnachten, Erntedank oder 
Ostern – und auch grundlegende Themen des Zu-
sammenlebens, wie Freundschaft oder Traurigkeit.

Mit diesen Bildern bekommen Sie einen kleinen 
Einblick, wie der Schlafraum bei den Kleinsten ge-
staltet ist und wie ein Regal mit Übungen und Ma-
terialien aus der Montessori Pädagogik aussieht.
Über die Montessori Pädagogik gibt es noch viel 
mehr zu erzählen, denn sie ist vielseitig, kindorien-
tiert, liebevoll, achtsam und – wir finden – zeitge-
mäßer denn je. Wer noch mehr Einblicke möchte, 
kann gerne mit uns Kontakt aufnehmen oder sich 
die im Internet veröffentlichte Konzeption durch-
lesen. Simone Maier, Erzieherin



Rückblick 
in Bildern

Rückblick

Die Teilnehmerinnen der Ge(h)spräche machen kurz Pause in der Parkstadt

Der Gemeindesaal ist voll beim Mitarbeiterdank

Unser Gospelchor voll in seinem Element

Reichlich Spenden für die 
Tafel bei ‘10 Wochen mit’
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Rückblick

Stimmungsvoll und andächtig feiern wir auch 2025 Waldweihnacht

Hans-Martin Linsenmeyer wird am 7.12. für seine 20-jähri‑
geTreue zum Posaunenchor geehrtDer Nikolaus kommt in die KiKi

Der Fasching zeigt sich auch im Gottesdienst: 
Das Team der Kinderkirche in Verkleidung
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Kreativ-Gruppe im Gemeindehaus 
…haben Sie Lust auf ein gemeinsames kreatives Miteinander? 

Ab April 2026 wird es eine neue „Kreativ-Grup-
pe“ in unserer Kirchengemeinde geben. Wir 
wollen uns ein- bis zweimal im Monat nachmittags 
im Gemeindehaus treffen und miteinander bei 
Gesprächen über Gott und die Welt schöne Dinge 
für uns selbst oder auch für den Verkauf z.B. beim 
Gemeindefest oder Adventsbasar gestalten. 
Wir sammeln einfach interessante Ideen, die wir 
dann gemeinsam umsetzen können – je nach 
Talent und Begabung kommen wir sicher immer zu 
einem großartigen Ergebnis. 
Außerdem ist man in der Gemeinschaft nicht so 
allein mit seinen Basteleien und kann gleichzeitig 
ein bisschen seine sozialen Kontakte pflegen oder 
neue Menschen kennenlernen. 
Für unser erstes Treffen am 16.04.2026  planen wir 
ein gegenseitiges Kennenlernen. Dazu bereiten 
wir als kreatives Angebot verschiedene Möglich-
keiten vor, aus „Tetra-Packs“ originelle Geschenk-
verpackungen herzustellen. 

Als weitere Vorschläge bis zum Sommer denken 
wir an : „künstlerisch“ Steine bemalen, Blüten-
girlanden aus Papier, sommerliche Kränze aus 

Geplanter Nachmittag:  
Donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr 
  
Vorgesehene Termine bis zu 
den Sommerferien sind:  

16.04., 30.04., 21.05., 11.06.,  
25.06., 09.07. und 23.07.2026. 

Hartriegel o.ä., Filzen, Töpfern; freuen uns aber 
insbesondere über neue Vorschläge. Wir wählen 
dann gemeinsam nach unseren kreativen Interes-
sen aus, worauf wir Lust haben.  

Wir freuen uns über Jede/Jeden,  
der Lust hat, hier mitzumachen!!  
Sie können gerne bei Interesse am Donnerstag, 
den 16.04.2026 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
vorbeikommen oder sich bei Fragen melden bei: 
Ulli Brauner, Tel. 09099 966 766  
Carmen Ommer, Tel. 09099 920 710 

B
ild

: C
. O

m
m

er

12

Mitmachen in unserer Gemeinde



Gemeindeversammlung  
zur Renovierung 

Der Kirchenvorstand lädt ein zu einer Gemeindeversamm-
lung am Donnerstag, den 16. April 2026 um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus, Pflegstraße 32. Dabei soll über den Stand 
der Überlegungen zur Renovierung und Umgestaltung der 
Christuskirche informiert werden. Momentan sind Fach-
planer im Blick auf die zukünftige Heizung für Kirche 
und Gemeindehaus aktiv. 

Ebenso entwickelt unser Architekt, Gabor Freivo-
gel, die Überlegungen zum barrierefreien Zugang 
zur Kirche, dem neuen flexibleren Raumkonzept 
und der zukunftsfähigen technischen Ausstat-
tung weiter. Er wird an diesem Abend auch 
anwesend sein und freut sich mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen, um gemeinsam gute und 
finanzierbare Lösungen zu finden. 

Unser Mittwochstreff lädt ein

Liebe Gemeinde, 
Das Vorbereitungsteam des Mittwochstreffs hat 
sich wieder tolle Themen überlegt und lädt alle 
Interessierten zum monatlichen Treff auch in 
diesem Frühjahr und Sommer herzlich ein. 

Wir freuen uns auf gute Impulse und Gespräche 
bei leckerem Kuchen und Kaffee. 
Immer mittwochs um 14.30 Uhr, am… 

… 18. März 26: Thema „Tischgemeinschaft 
damals und heute“ mit gemeinsamem Abend-

mahl und Pfr. Markus Paulsteiner. 

… 15. April 26: Thema „Hoch hinaus - die 
Besteigung des Aconcagua“ mit Vortrag von 
Konrad Eimannsberger. 

… 20. Mai 26: Es ist eine „Fahrt ins Blaue“ 
geplant. 

Weitere Informationen folgen. 

Ihr Team des Mittwochstreffs

Neues Programm, neue Aktivitäten
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Kirchenmusik bei und mit uns

Orchesterkonzert am 19.04. Gospel-Kirchentag

Joseph Haydn "Die Schöpfung"

“Dances of the British Islands” - Unter diesem Motto 
vereinigen sich die Orchestervereinigung Höchstädt & 
Gäste mit dem Streichensemble der Musikschule Donau-
wörth zu einem Orchesterkonzert in der Christuskirche. 
Am Sonntag, 19. April 2026 um 18:00 Uhr kommen Wer-
ke von H. Purcell, G. Holstz, A. Duff und W. Alwyn zur 
Aufführung. Es leiten Werner Bürgle und Giulia Czerwen-
ka. Licht macht Werner Schilberz. 
Der Eintritt ist frei,  
kein Vorverkauf für 60 Minuten schönster Musik. 

Am Samstag, 2. Mai 2026 um 18 
Uhr in St. Georg Nördlingen widmet 
sich das Werk der biblischen Schöp-
fung, der Welt und den Menschen. 
Es singen und musizieren die Kantorei 
St. Georg, das Oettinger Bachorches-

ter, Julia Küßwetter - Sopran, Stefan 
Schneider - Tenor, Markus Simon - 
Bass unter der Leitung von Dekanats-
kantorin Clara Ernst. 

“Von der Ferne träumen”
Der Wemdinger Frauenchor DonnaCanta nimmt Sie 
in der Christuskirche mit auf eine musikalische Reise. 
Einfach auf und davon, alles hinter sich lassen und 
durch die Welt reisen. Am 26. April um 18 Uhr lässt 
Sie der Chor mit ihrem neuen Programm ein bisschen 
von der Ferne träumen und entführt Sie in eine Welt 
voll vielfältiger und emotionaler Musik.
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Eintritt: 8 / 18 / 24 / 28 € 
Ermäßigung: 5 / 4 € 

Das „European Gospel Festival“ kommt 
in den Süden und ganz nah. Am 1. bis 3. 
Mai findet es als „12. Gospelkirchentag“ 
in Stuttgart statt. Herzliche Einladung 
zu einer Stadt voller Musik und guter 
Botschaft. Nähere Infos und Anmeldung 
unter gospel.de. 
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Aufführung der Keiser-Passion
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Solisten: Katrin Küsswetter, Nürnberg und Barbara Hölzl, Bad Tölz 
Maximilian Daum, Berlin und Tobias Leukardt, Gersthofen 
Eintrittskarten (13 Euro) gibt es nur an der Abendkasse
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Reminiszere, 01.03.2026

09.30 Uhr
11.15 Uhr

Gemeindesaal
Gemeindesaal

Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. M. Paulsteiner
Kinderkirche mit Team

Mittwoch 04.03.2026

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte  

Freitag, 06.03.2026

18.30 Uhr
19.00 Uhr

Gemeindesaal
kath. Pfarrheim Mertingen 
(Hilaria Lechner Str.8 )

Weltgebetstag mit Team (ökumenisch)
Weltgebetstag mit Team (ökumenisch)

Okuli, 08.03.2026

09.30 Uhr Gemeindesaal Konfi-Vorstellungsgottesdienst des Jahrgangs 2025/26 
mit Diakonin M. Pröger und Pfrin. J. Gerhäußer (Ende 
der Winterkirche!)

Mittwoch, 11.03.2026

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte als Worship Wednesday

Laetare, 15.03.2026

09.30 Uhr

11.00 Uhr

Christuskirche

Christuskirche

Gottesdienst mit Lektorin C. Lechner, anschließend Os-
tereiermarkt im Gemeindesaal
Mensch, sing mit Gottesdienst mit Lektorin C. Lechner, 
anschließend gemeinsames Mittagessen

Mittwoch, 18.03.2026

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

Judika, 22.03.2026

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
St. Martin

Gottesdienst mit Pfrin. J. Gerhäußer
Gottesdienst mit Pfrin. J. Gerhäußer

Samstag, 28.03.2026

14.00 Uhr Christuskirche Taufsamstag mit Pfrin. J. Gerhäußer 

Palmsonntag, 29.03.2026

09.30 Uhr
19.00 Uhr

Christuskirche
Dreifaltigkeitskirche  
Riedlingen

Gottesdienst mit Lektorin C. Lechner
ökumenischer Versöhnungsgottesdienst mit Pfrin. J. Ge-
rhäußer und Diakon Häselhoff und Gospelchor Trinity

Gründonnerstag, 02.04.2026

19.00 Uhr Haus der Begegnung,  
Parkstadt

Abendgottesdienst mit Tischabendmahl mit Pfrin. J. 
Gerhäußer und Team

Karfreitag, 03.04.2026

09.30 Uhr
11.00 Uhr
15.00 Uhr

Christuskirche
JVA-Kapelle
Christuskirche

Festgottesdienst mit Beichte und Abendmahl mit Pfr. M. 
Paulsteiner
Festgottesdienst mit Beichte und Abendmahl mit Pfr. M. 
Paulsteiner
Aufführung der Keiser-Passion (s. Artikel auf S.15)

Gottesdienste im Überblick

Christuskirche und Gemeindehaus Pflegstraße 32, Donauwörth Heilig-Geist-Kirche Droßbachsiedlung 16, Asbach-Bäumenheim
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Ostersonntag, 05.04.2026

06.00 Uhr

09.30 Uhr
10.45 Uhr

Christuskirche

Christuskirche
Heilig-Geist-Kirche

Osternacht mit Diakonin M. Pröger und Team,  
anschließend gemeinsames Osterfrühstück
Festgottesdienst mit Abendmahl mit Pfrin J. Gerhäußer
Festgottesdienst mit  Abendmahl mit Pfrin J. Gerhäußer

Ostermontag, 06.04.2026

11.00 Uhr Freilichtbühne Donauwörth Familienfreundlicher Emmausgang mit Pfr. M. Paulsteiner 
(bei Regen in Christuskirche)

Mittwoch, 08.04.2026

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

Quasimodogeniti, 12.04.2026

09.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Prädikantin M. Stelzle

Mittwoch, 15.04.2026

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

Miserikordias Domini, 19.04.2026

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
Gemeindesaal

Gottesdienst mit Lektor Schüle
Mensch, sing mit Gottesdienst mit Lektor Schüle, an-
schließend gemeinsames Mittagessen

Mittwoch, 22.04.2026

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

Samstag, 25.04.2026

14.00 Uhr Christuskirche Taufsamstag mit Pfr. M. Paulsteiner

Jubilate, 26.04.2026

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
St. Martin

Gottesdienst mit Pfr. M. Paulsteiner
Gottesdienst mit Pfr. M. Paulsteiner

Mittwoch, 29.04.2026

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

Kantate, 03.05.2026

09.30 Uhr
11.15 Uhr

Christuskirche
Christuskirche

Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor mit Lekto-
rin C. Lechner
Kinderkirche mit Team

Mittwoch, 06.05.2026

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte

Freitag, 08.05.2026

18.00 Uhr Christuskirche Konfirmandenbeichte mit Diakonin M. Pröger und Pfrin. 
J. Gerhäußer

JVA Kapelle Abteistraße (rechts vom Tor II der JVA), Kaisheim
Katholische Kirche St. Martin Fuggerstraße 2, Mertingen
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Christuskirche und Gemeindehaus Pflegstraße 32, Donauwörth
Heilig-Geist-Kirche Droßbachsiedlung 16, Asbach-Bäumenheim

Samstag, 09.05.2026

09.30 Uhr Christuskirche Konfirmationsgottesdienst I mit Diakonin M. Pröger und 
Pfrin. J. Gerhäußer

Rogate,10.05.2026

09.30 Uhr Christuskirche Konfirmationsgottesdienst I mit Diakonin M. Pröger und 
Pfrin. J. Gerhäußer
Gottesdienst in Bäumenheim entfällt wg. Konfirmation!

Mittwoch,13.05.2026

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte als Worship Wednesday

Christi Himmelfahrt, 14.05.2026

10.00 Uhr Freilichtbühne Donauwörth 
(bei Regen: Christuskirche)

Outdoor-Gottesdienst mit Pfr. M. Paulsteiner und an-
schließendem Picknick

Exaudi, 17.05.2026

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
Gemeindesaal

Gottesdienst mit Pfrin. J. Gerhäußer
Mensch, sing mit Gottesdienst mit Pfrin. J. Gerhäußer, 
anschließend gemeinsames Mittagessen

Mittwoch, 17.05.2026

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

Samstag, 23.05.2026

14.00 Uhr Christuskirche Taufsamstag mit Diakonin M. Pröger

Pfingstsonntag, 24.05.2026

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Christuskirche
Heilig-Geist-Kirche

Festgottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. M. Paulsteiner
Festgottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. M. Paulsteiner

Pfingstmontag, 25.05.2026

10.00 Leutnantschanze Rain ökumenischer Pfingstgottesdienst im Grünen mit Pfrin. J. 
Gerhäußer und Pfr. J. Biercher

Mittwoch, 27.05.2026

19.00 Uh Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte

Trinitatis, 31.05.2026

09.30 Uhr St. Michael, Rain Einladung zum Regionengottesdienst mit Dekan i.R. G. 
Wolfermann

Mittwoch, 03.06.2026

19.00 Uhr Christuskirche Abendgebet zur Wochenmitte

1. Sonntag nach Trinitatis, 07.06.2026

09.30 Uhr
11.15 Uhr

Christuskirche
Christuskirche

Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. M. Paulsteiner
Kinderkirche mit Team

Mittwoch, 10.06.2026

19.00 Uhr Gemeindesaal Abendgebet zur Wochenmitte als Worship Wednesday
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Besondere Gottesdienste

Besondere Gottesdienste

In unserer Kirchengemeinde feiern wir eine Reihe von besonderen Gottesdiensten, 
auf die wir Sie auf den nächsten beiden Seiten hinweisen möchten.

Gottesdienste in den 
Seniorenheimen

Gottesdienste in der 
Donau-Ries-Klinik

Regelmäßig finden unsere Gottesdienste in den Senio-
renheimen in und um Donauwörth statt. 
AWO-Seniorenheim Mertingen 
Hier feiern wir Gottesdienst an jedem letzten Mittwoch 
im Monat um 16.00 Uhr (zweimonatig mit Abendmahl)

BRK-Zentrum – Jennisgasse Donauwörth 
Feier der Gottesdienste an jedem ersten und dritten 
Freitag eines Monats um 9.45 Uhr, am ersten Freitag 
eines Monats mit Abendmahl. 

Bürgerspital Donauwörth 
Im Taufersaal feiern wir Gottesdienst an jedem letzten 
Dienstag eines Monats um 15.30 Uhr. Dabei wechseln 
wir ab zwischen normalen Gottesdiensten, Gottes-
diensten mit Segnung und Abendmahlsgottesdiensten. 

Tagespflege Johanniter Nordheim 
Hier feiern wir Gottesdienst an jedem letzten Mittwoch 
eines Monates um 15.00 Uhr, in den ungeraden Mona-
ten als Segnungsgottesdienst. 

Die Gottesdienste im Krankenhaus finden 
im wöchentlichen Wechsel zwischen katho-
lischer Eucharistiefeier und evangelischem 
Gottesdienst (abwechselnd mit Abendmahl 
und Segnung) statt. Termin ist weiterhin der 
Dienstagabend. Alle Gottesdienste finden in 
der Kapelle im ersten Stock statt und begin-
nen immer um 18.15 Uhr. 

Allgemeine Hinweise 
Die genauen Termine der Gottesdienste in 
der Donau-Ries-Klinik wie auch in den Alten-
heimen finden Sie auf unserer Homepage. 
Aufgrund von Krankheiten und Vakanzen 
muss der ein oder andere Gottesdienst lei-
der entfallen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

JVA Kapelle Abteistraße (rechts vom Tor II der JVA), Kaisheim
Katholische Kirche St. Martin Fuggerstraße 2, Mertingen
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Christuskirche und Gemeindehaus Pflegstraße 32, Donauwörth
Heilig-Geist-Kirche Droßbachsiedlung 16, Asbach-Bäumenheim

Besondere Gottesdienste

Tischabendmahl  
an Gründonnerstag

Auch dieses Jahr feiern wir am 2. April 2026 
um 19 Uhr unser jährliches Tischabendmahl zum 
Auftakt der Karwoche – diesmal im Haus der Be-
gegnung in der Parkstadt. In dieser besonderen 
Form des Abendmahls sitzen wir gemeinsam an 
Tischen, hören die vertrauten Worte, teilen Brot 
und Kelch und begehen die Liturgie in einer sehr 
nahen, gemeinschaftlichen Atmosphäre.
Im Anschluss bleiben wir zusammen und essen 
miteinander – ganz im Geist jenes Abends, an 
dem Jesus mit seinen Jüngern am Tisch saß.

Abendgebet zur Wochenmitte 
Weiterhin laden wir zu den Andachten an jedem 
Mittwochabend um 19.00 Uhr in die Christus-
kirche ein. Das Abendgebet wird in der Regel 
von Familie Hanga gestaltet. Einmal im Monat 
findet das Abendgebet im Gemeindesaal als 
worship-Wednesday statt. Mit Anbetungsliedern, 
alltagsnaher Predigt und der Lobpreis-Band fei-
ern wir in moderner Form die Gegenwart Gottes. 
Die nächsten Termine sind am 11. März, 13. Mai, 
sowie am 10. Juni 2026.

Mensch, sing mit-Gottesdienste 
Herzliche Einladung zu unseren besonderen 
Gottesdiensten mit modernen Liedern, immer 
am Klavier begleitet von Kantor Hans-Georg 
Stapff im Gemeindesaal an der Christuskirche. 
Beginn ist immer um 11.00 Uhr an folgenden 
Sonntagen: 19. April, 17. Mai und 21. Juni 
2026. Um 10.40 Uhr werden die Lieder des 
Gottesdienstes schon einmal angesungen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst herzliche Ein-
ladung zum gemeinsamen Mittagessen. Wir 
bitten Sie, etwas für das gemeinsame Buffet 
mitzubringen.

Kinderkirche 
Herzliche Einladung an alle Kinder, Eltern und 
Großeltern zur Kinderkirche (KiKi). Dieser kind-
gerechte Gottesdienst beginnt um 11.15 Uhr in 
der Christuskirche und ist ganz auf die Kinder 
abgestimmt. Die nächsten Termine sind der 03. 
Mai, und der 07. Juni 2026. Auf Ihr und Euer 
Kommen freut sich das Team der KiKi.
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Christuskirche und Gemeindehaus Pflegstraße 32, Donauwörth
Heilig-Geist-Kirche Droßbachsiedlung 16, Asbach-Bäumenheim

Osternacht und Gemeinde-
frühstück

Besondere Gottesdienste

Taufsamstage
Taufen finden in unserer Gemeinde in der 
Regel einmal monatlich an Taufsamstagen statt. 
Die nächsten Termine sind der 25. April., der 
23. Mai, der 13. Juni, sowie der 11. Juli 2026. 
Beginn ist jeweils um 14.00 Uhr in der Christus-
kirche.

Am Ostersonntag, 5. April, feiern wir um 6 Uhr 
den Gottesdienst zur Osternacht – gemeinsam mit 
Diakonin Miriam Pröger und den Jugendlichen 
unserer Gemeinde.
Im Anschluss laden wir herzlich zum Osterfrüh-
stück ein. Bei Kaffee, frischen Semmeln, Marmela-
de und guter Gemeinschaft wollen wir den Oster-
morgen miteinander beginnen und die Freude der 
Auferstehung teilen.

Christa Lechner wird Prädikantin
Unsere Lektorin Christa Lechner befindet sich der-
zeit in der Ausbildung zur Prädikantin. Während 
Lektorinnen und Lektoren vorgefertigte Predigten 
halten, gestalten Prädikantinnen und Prädikanten 
komplette Gottesdienste selbst – einschließlich 
eigener Predigt.
Im Rahmen ihrer Ausbildung hält sie deshalb am 3. 
Mai um 9:30 Uhr in der Christuskirche ihren letzten 
Prüfungsgottesdienst und feiert mit der Gemeinde 
auch das Abendmahl.
Wir laden die Gemeinde herzlich ein, diesen be-
sonderen Gottesdienst vor Ort mitzufeiern und 
Frau Lechner auch durch Gebet und Ermutigung 
in ihrem Dienst zu unterstützen.

Christi Himmelfahrt 
draußen feiern

An Christi Himmelfahrt, 14. Mai, laden wir herz-
lich um 10:00 Uhr zum Outdoor-Gottesdienst 
an der Freilichtbühne ein. Inmitten der Stadt, 
aber doch draußen, feiern wir gemeinsam die-
sen besonderen Tag und genießen die offene 
Atmosphäre unter freiem Himmel. Bei Regen 
weichen wir in die Christuskirche aus.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
eingeladen, zu bleiben und ein Picknick zu 
genießen. Bringt einfach mit, was ihr mögt – 
und wer möchte, kann gerne etwas zum Teilen 
beisteuern. 

Vorankündigung: Gottesdienst 
im Grünen

Am 14. Juni um 9:30 Uhr feiern wir nach vielen 
Jahren erstmals wieder einen Gottesdienst im 
Grünen – und knüpfen damit an eine schöne 
Tradition an. Der Gottesdienst findet im Garten 
unserer Heilig‑Geist‑Kirche in Bäumenheim 
statt. Sollte das Wetter nicht mitspielen, wei-
chen wir in die Kirche aus.
Ein besonderer Bestandteil dieses Gottes-
dienstes wird die Vorstellung unserer neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden des Kur-
ses 2026/27 sein. Wir freuen uns darauf, sie der 
Gemeinde vorzustellen und sie für ihren Weg 
zu segnen.
Im Anschluss laden wir zu einem gemeinsamen 
Picknick im Garten ein. So klingt der Vormittag 
in entspannter Atmosphäre aus. Wir freuen 
uns auf einen lebendigen Gottesdienst und ein 
Wiederaufleben dieser besonderen Tradition.
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Kinder- und Jugendseite

Aktionen für Kinder 
und Jugendliche

Konfikurs und Konfifahrt 
Wir freuen uns auf die Konfi-Fahrt Ende 
Februar. Wenn Sie den Gemeindebrief in den 
Händen halten, waren wir schon unterwegs 
und hatten den Abschluss der gemeinsamen 
Zeit der Konfis in der Region, ab dann geht es 
wieder in die eigenen Kirchengemeinden vor 
Ort und die Vorbereitung auf die Konfirmatio-
nen steht an.   

Konfi-Kurs 2026/27  
Vor der Konfirmation ist nach der Konfirmation und 
der neue Jahrgang (normalerweise 13/14 Jahre, 
7./8. Klasse) für die Konfirmation 2027 steht quasi 
in den Startlöchern. Wir werden in der Region Süd 
die Anmeldungen für den neuen Kurs im Laufe des 
März verschicken. Der regionale Anmeldeabend ist 
am 14.04.2026 um 19:00 im evangelischen Gemein-
dehaus in Donauwörth.  
Dort wollen wir unser Konzept vorstellen, Sie schon 
einmal kennenlernen, Termine bekannt geben und 
dann können Sie, könnt ihr liebe neue Konfis ent-
scheiden, ob ihr dabei sein wollt, im Kurs für die 
Konfirmation 2027.  
Wir freuen uns jetzt schon auf die gemeinsame Zeit  
Das Team der Konfi-Arbeit in der Region Süd  

Kinderaktionstage
Die Kinderaktionstage stehen an und das Team 
geht langsam in die Planung. Wir werden Einla-
dungen an den Schulen in Region und Stadtge-
biet verteilen und sind sehr gespannt, wie es so 
wird. Wer Interesse an Mitwirkung in unserem 
Team hat oder sich mit Zeit und/oder Ideen ein-
bringen möchte, ist herzlich willkommen.

Pfingstfreizeit für 
Grundschulkinder

Mal 6 Tage ohne Eltern sein, in fremde Welten ab-
tauchen und Abenteuer erleben!
Wolltest du schon immer einmal etwas Spannendes 
erleben? Ein Abenteurer sein und neue Welten 
erkunden? Das ist bei der Pfingstfreizeit im Jugend-
haus Schopflohe möglich. Jedes Jahr organisiert 
die evangelische Jugend Nördlingen für Grund-
schüler:innen ein spannendes Thema mit einer 
tollen Geschichte, vielen Spielen, lustigen Liedern, 
Lagerfeuer, Bastelaktionen und vieles mehr! Natür-
lich darf auf keiner Freizeit die „Schlacht“ in der 
Polsterecke fehlen.
Du bist Grundschüler:in und bereit für ein Aben-
teuer, das nach Sonne, Freiheit und einem ganz 
eigenen Soundtrack schmeckt? Dann komm mit! 
Die nächste Pfingstfreizeit findet vom 25.-30. Mai 
2026 statt. Wir freuen uns auf Dich!
Diakonin Beatrix Bayerle
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Kinder- und Jugendseite

Oster-Übernachtung 
im Jugendkeller

Sommerfreizeit am Meer 

Sommerzeltlager für  
Jugendliche

Natürlich darf Werbung für unsere Sommerfreizeit 
nicht fehlen. Vom 03.08.2026-12.08.2026 fahren wir 
nach St. Peter Ording, gehen auf Wattwanderung, 
ans Meer, fahren nach Hamburg und ein großes High-
light wird der Besuch des Hansaparks sein.  
Für Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren  
Anmeldeschluss 30.03.2026  
Preis: 570€, jeder der kann gerne 600€ 
Wichtig, Sie bekommen eine Teilnahmebestätigung 
mit einer Rechnung. Erst dann ist sicher, dass ihr 
Jugendlicher mit fahren kann.   

Du willst mehr wissen, melde Dich gern  
bei Miriam Pröger 
Miriam.proeger@elkb.de, 0151 15224312  

Der QR-Code führt 
zur Anmeldung:  

Du bist zwischen 11 und 14 Jahre alt und hast 
keine Lust, den ganzen Sommer zu Hause 
rumzuhängen, deine Zeit vor dem Computer 
zu verbringen oder Playstation zu spielen? Du 
willst in deinen Ferien mal was ganz Besonderes 
erleben? Dann melde dich an bei unserem Zelt-
lager! Vom 08. - 14. August 2026 erwartet dich 
eine Woche lang Natur pur, mit vielen coolen 
Aktionen wie Geländespiele, Nachtwanderung, 
kreative Basteleien und romantische Abende 
am Lagerfeuer. Wir freuen uns auf Dich!
Diakonin Beatrix Bayerle

Und dann ist ja auch schon wieder Ostern und 
wir machen die Nacht zum Ostersonntag (04. bis 
05 April) durch, um dann zusammen mit der Ge-
meinde den Osternachtsgottesdienst zu feiern. 
Wir verbringen die Nacht mit gemeinsamem 
Essen, Spielen und guter Gemeinschaft in Vorbe-
reitung auf die Auferstehung. Über Insta halten 
wir euch so gut es geht auf dem Laufenden. Falls 
ihr Wünsche oder Anregungen habt, was wir un-
bedingt mal machen sollen, dann meldet euch.  
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Einladung und Ankündigung

Liebe Gemeinde,  
mein Name ist Theresa Böhner und ich darf 
am 01.03. mein Vikariat hier in der Christus-
kirche Donauwörth beginnen. Ich bin 25 Jahre 
alt, komme gebürtig aus der Marktgemeinde 
Feucht, habe 2019 mein Abitur am Maria Ward 
Gymnasium in Nürnberg gemacht und von 
September 2019 bis November 2025 evangeli-
sche Theologie in Neuendettelsau und Marburg 
studiert. 

Eine Theologie zu vermitteln, die den Menschen 
und dem Erhalt der Schöpfung dient und die 
sich dafür einsetzt Benachteiligungen und Dis-
kriminierungen in der Gesellschaft abzubauen, 
sind mir durch mein Studium wichtig geworden. 
In meiner Heimatgemeinde habe ich mich seit 
meiner Konfirmation im Kindergottesdienst und 
in unserer evangelischen Jugend, im Oster-
nachtteam und im Posaunenchor ehrenamtlich 
engagiert. Daneben war ich von 2018-2024 für 

Vorstellung unserer neuer Vikarin

Schön, dass Sie da sind,  
Frau Böhner!  

Wir freuen uns  
Sie kennenzulernen!

„

„

eine Wahlperiode Mitglied im Kirchenvorstand 
meiner Heimatgemeinde. 

In meiner Freizeit lese ich gerne, spiele Posaune, 
gehe spazieren oder Fahrradfahren. Außerdem 
bin ich gerne kreativ, egal ob mit Stricknadeln, 
Acrylfarbe oder dem Schreiben von Texten. Ich 
freue mich schon sehr darauf, mein Vikariat in den 
nächsten zwei Jahren hier bei ihnen in der Chris-
tuskirche Donauwörth machen zu dürfen und nach 
dem Studium nun den praktischen Teil meines 
Wegs hin zur ordinierten Pfarrerin gemeinsam 
mit ihnen gehen zu dürfen. Darauf, sie alle in den 
nächsten zwei Jahren kennenzulernen und auf 
viele Begegnungen mit ihnen bei Gottesdiensten, 
Festen, Gruppen und Kreisen und darauf ein Teil 
der Gemeinde und des Teams zu sein. 
Ich freue mich sehr auf die gemeinsame Zeit mit 
ihnen. 
Herzlichen Grüße, Theresa Böhner 
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Aus den Kirchenbüchern
Taufen 
 

Freud und Leid

 „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott; ich stärke dich, ich helfe 
dir auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ (Jesaja 41,10)

Beerdigungen
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In der Onlineausgabe werden die Namen nicht veröffentlicht.



 In der Onlineausgabe werden die Namen nicht veröffentlicht.

Gottes Segen zum Geburtstag

Veröffentlicht haben wir alle „runden“ und „halbrunden“ Geburtstage  
ab dem 70. Lebensjahr und jährlich ab dem 80. Lebensjahr. Wenn Sie keine Veröffentlichung 

im Gemeindebrief wünschen, dann geben Sie bitte im Pfarramt Bescheid.

Geburtstage
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Unser Schutzkonzept

Unsere Gemeinde 
gegen Missbrauch

Das Schutzkonzept der Kirchengemeinde liegt 
nun der Fachstelle für Prävention sexueller Ge-
walt vor. Der Kirchenvorstand hat es beschlossen 
und wir warten auf Antwort, ob es so 
übernommen werden kann. Wir 
möchten diese Seite nutzen, um 
Sie mit unserem Leitbild des 
Schutzkonzepts vertraut zu 
machen.  
 
Als Kirchengemeinde leben 
wir durch Menschen und die 
Begegnung untereinander 
und mit unserem Gott. Wichtig 
ist uns dabei, dass jeder Mensch 
einzigartig und gut geschaffen ist, 
so wie er ist. 
Um gemeinsam in die Zukunft zu wach-

sen, ist es essentiell, auf die Bedürfnisse jeder 
und jedes Einzelnen einzugehen und individuelle 
Grenzen zu akzeptieren, auch wenn wir selbst die 

Grenzen anders ziehen würden. 
Ein angenehmes Miteinander 

für alle ist unser gemein-
sames Ziel und wir sind 
es selbst, die unser Zu-
sammensein gestalten. 
Lassen Sie uns deshalb 

gemeinsam darauf ach-
ten, würdevoll miteinander 
umzugehen, ganz im Sinne 
unserer Basis des gemein-
samen Glaubens, dass 
jeder Mensch geliebt, 
wichtig, wertvoll und gut 
geschaffen ist.

„Die Würde des Menschen ist unantastbar. 
Der Mensch ist als Gottes Ebenbild geschaffen 
(Gen 1,27). Dies verleiht uns Menschen Würde 
– unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller 

Identität, Behinderung, ethnischer oder sozialer 
Herkunft.  

 In unserer Kirchengemeinde achten wir diese 
Würde. Wir übernehmen Verantwortung für 

den Schutz der uns anvertrauten Personen vor 
grenzüberschreitendem Verhalten und Über-

griffen, vor körperlicher, seelischer, sprachlicher 
und sexualisierter Gewalt. Gewalt hat keinen 

Raum in unserer Gemeinde.  

Wir bieten allen Menschen sichere Räume 
und Orte, in denen Nähe, Gemeinschaft 
und geteilter Glaube erlebt werden kön-
nen. Wir respektieren jeden Menschen als 
einzigartiges Individuum und wollen ihn in 

seiner Persönlichkeit stärken. 

Überall, wo Menschen einander begeg-
nen, besteht das Risiko für Verletzungen 

und Fehler. Gegen Grenzüberschreitungen 
und Übergriffe werden wir vorgehen und 

diese nicht verschweigen.“ 
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Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Donauwörth
0906/12 79 88 60; Treffen nach Vereinbarung 
Gemeindehaus Christuskirche

Kirchenband „taste ‚n‘ go”
Kontakt: Bernd Horst 
09080/41 73, Jeden Mittwoch 20.00-22.00 Uhr 
Ebermergen bei Bernd Horst

Erlebnis- und Seniorentanz 
Kontakt: Angelika Schmidt-Thrul 
09097/9 00 21 Donnerstag 10.00-11.30 Uhr 
(außer Ferien) Gemeindehaus Christuskirche

Kirchenchor 
Kontakt: Hans-Georg Stapff
09099/92 17 62, Dienstag 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Christuskirche

Experimentiergruppe 
Kontakt: Meike Fischer
0906/2 36 84, Treffen nach Vereinbarung

Krabbelgruppe 
Nähere Informationen über das Haus der Begeg-
nung in der Parkstadt
0906/9 99 83 78 50, Montag 10.00-11.30 Uhr

Feierabendkreis 
Kontakt: Meike Fischer
0906/2 36 84, Treffen nach Vereinbarung

Krankenhausseelsorgekreis 
Treffen finden im Moment nach Vereinbarung 
statt.

Ge(h)spräche 
Kontakt: Annette Strunk 
0906/99996555, Jeden 1. Montag im Monat, 
Treffpunkt ab April um 18:00 Uhr am Parkplatz 
Edelweißweg in der Parkstadt.  
Mitfahrgelegenheit: 17:45 Uhr am Gemeinde-
haus

Kreativgruppe
Kontakt: Ulli Brauner, Tel. 09099 966 766 und 
Carmen Ommer, Tel. 09099 920 710
Treffen (unregelmäßig) Donnerstag 15.00-17.00 
im Gemeindehaus
Termine: 16.04, 30.04., 21.05., 11.06., 25.06., 
09.07. und 23.07.2026

Gospelchor Sternenfänger 
Kontakt: Hans-Georg Stapff
09099/92 17 62, Freitag 18.30 Uhr  
Gemeindehaus Christuskirche

Mittwochstreff 
für alle Seniorinnen und Senioren und interes-
sierte Gemeindeglieder an jedem dritten Mitt-
woch eines Monates von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus Christuskirche. Bitte auf aktuelle 
Ankündigungen achten. 

Hauskreis 
Kontakt: Christa und Werner Lechner 
0906/70 57 59 50, Treffen nach Vereinbarung

Posaunenchor Donauwörth
Kontakt: Dr. Hans-Martin Linsenmeyer 
0906/2 81 58, Jeden Montag 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Christuskirche

Kinderchor 
Donauwörther Singmäuse 
Der Kinderchor ist  wieder aktiv.  
Nähere Informationen bei:
Christine Nitsche 0906 12021605  
oder nitsche.christine@gmx.de

Verband Christlicher Pfadfinder (VCP)  
Donauwörth
Gruppenleiter: Susann und Thomas Hilgendorf
Treffpunkt: sonntags im Jugendraum an  
der Christuskirche oder im Wald in der Parkstadt  
(bitte vorher nachfragen) 0177/6430534,  
thomas.hilgendorf@googlemail.com

Auf einen Blick

Gruppen von A bis Z
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Ihre Ansprechpartner
1. Pfarrstelle
Pfarrer Markus Paulsteiner 
Büro: Kappeneck 6, 86609 Donauwörth
0906/12 79 88 64
0175 8868519
markus.paulsteiner@elkb.de

2. Pfarrstelle
Pfarrerin Jasmin Gerhäußer 
Büro: Andreas-Mayr-Straße 3b 
86609 Donauwörth 
0906/12 79 88 62
01514/62 10 678
jasmin.gerhaeusser@elkb.de

3. Pfarrstelle
Stelle im Moment vakant 

Gemeindejugendreferentin
Diakonin Miriam Pröger
Büro: Kappeneck 6, 86609 Donauwörth
0906/12 79 88 67
0151/15 22 43 12
miriam.proeger@elkb.de

Dekanatskantor
Hans-Georg Stapff
Altvaterstraße 25 
86675 Buchdorf 
09099/ 92 17 62 
stapff@notenkessel.de

Vertrauensfrauen des Kirchenvorstandes
Claudia Dietenhauser
Berger Vorstadt 33, 86609 Donauwörth
0906/12079092
Birgit Baier
0906/7051268

Evang.-luth. Dekanat
Zum 01.01.2025 hat sich das Dekanat Donau-
wörth mit den Dekanaten Oettingen und 
Nördlingen zum Dekanat Donau-Ries zusam-
mengeschlossen: dekanat.donau-ries@elkb.de

Unter 0906/12 79 88 66 erfahren Sie,  
welche Pfarrerinnen und Pfarrer  
an den Sonn- und Feiertagen  
und in NOTFÄLLEN für Sie da sind.

Evang.-luth. Pfarramt Donauwörth
Gisela Wühr  
Claudia Schmitz
Kappeneck 6 
 
86609 Donauwörth
0906/12 79 88 60 (Claudia Schmitz)
0906/12 79 88 61 (Gisela Wühr)
pfarramt.donauwoerth@elkb.de
Bürozeiten: 
 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 9.00-12.00 Uhr
Donnerstag 
von 15.00-17.00 Uhr

Wir sind für Sie da
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Impressum 
Herausgeber Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Donauwörth, Kappeneck 6 
Redaktion Pfarrerin Jasmin Gerhäußer (V.i.S.d.P.) 
 
Mitarbeitende: Markus Paulsteiner, Hans-Georg Stapff, Miriam Pröger, 
Annette Strunk 
Gestaltung dieMAYREI GmbH
Druck Merkle Druck Donauwörth
Auflage 3200 Stück

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird an die evangeli-
schen Haushaltungen verteilt. 
Vielen Dank an alle, die die Verteilung übernommen haben! 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 23.04.2026
Verpackung: 20.05.2026 (ab 14 Uhr), Datum zum Verteilen: 
21.05.2026  

Spendenkonto  
der Kirchengemeinde  

Donauwörth
Sparkasse Nordschwaben

DE80 7225 1520 0190 0012 06
BIC: BYLADEM1DLG

Organistin
Rosemarie Hensold 
Krebsgarten 12 
86609 Donauwörth 
0906/49 51

Hausmeisterin Gemeindehaus Christuskirche
Silvia Gnad 
Wilder Garten 15 
86609 Donauwörth 
0906/67 47

Pflegedienstleitung Diakoniestation

Margret Fischer
Büro: Dillinger Straße 27
86609 Donauwörth
0906/70928740

Kirchenpflegerin
Gertrud Harsch 
Josef-Hermann-Straße 18 
86609 Donauwörth 
0906/82 12 

Leitung evang. Montessori  
Kindergarten Parkstadt
*aktuell unbesetzt*
Andreas-Mayr-Straße 3a 
86609 Donauwörth 
0906/99 98 37 81 0
montessori-krippe.donauwoerth@elkb.de 

Christuskirche und Gemeindehaus  
Donauwörth 
Pflegstraße 12 
86609 Donauwörth 
0906/12 79 88 68

Haus der Begegnung Parkstadt
Andreas-Mayr-Straße 3b 
86609 Donauwörth
0906/99 98 37 83 0  

Heilig-Geist-Kirche Asbach-Bäumenheim
Droßbachsiedlung 16 
86663 Asbach-Bäumenheim 

Wir sind für Sie da
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Christuskirche
Donauwörth
offen gemeinsam engagiert

Ausgabe  
3/2026  

Ende Mai

“Einfach Heiraten” 2026 
in Donauwörth
Vielleicht kennt ihr das: Ihr seid glücklich zu 
zweit – aber die kirchliche Trauung hat bisher 
einfach nicht geklappt. Immer kam etwas da-
zwischen. Zu viel Aufwand, zu teuer, zu kom-
pliziert? Dann ist das eure Chance: einfach 
heiraten! Stressfrei. Persönlich. Ohne Tamtam.

Einfach heiraten bedeutet: einfach Segen 
empfangen. Eine Zeit nur für euch. Eure Liebe 
feiern – würdevoll, schlicht und mit Gottes 
Segen. Ohne lange Vorbereitung, aber mit 
viel Herz.
Egal, ob ihr schon lange standesamtlich ver-

heiratet seid oder frisch verliebt: Wir gehen 
individuell auf euch ein und finden den 
Segen, der zu euch passt – eine Feier zum 
Hochzeitsjubiläum, eine kirchliche Trauung 
oder einen Segen für eure Partnerschaft. 
Selbstverständlich sind bei uns alle Paare 
herzlich willkommen.
Am 26. Juni 2026 öffnet die Christuskirche in 
Donauwörth von 9 bis 21 Uhr ihre Türen für 
diese Aktion – als eine offene Kirche, die um 
die Kraft des Segens weiß.
Seid willkommen!

Liebe feiern. Stressfrei. Unkompliziert. Mit Segen. 




